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Bei der am 27. Oktober durchgeführten Ortsbegehung haben wir die Weichen für das kom-
mende Jahr gestellt. So konnten wir unserem Bezirksbürgermeister Walter Rodermann, 
Mitgliedern des Stadtrates Saarbrücken und des  Bezirksrats Dudweiler sowie ca. 50 Inte-
ressierten unseren Ort präsentieren. Fazit der Ortsbegehung sind die immer größer wer-
denden Probleme durch Sachbeschädigung und mangelnde Sauberkeit, aber auch viele 
neue Ideen, die jetzt in einem Prioritätenkatalog festgelegt und dann abgearbeitet werden. 
In einem Modellversuch wird jetzt am Herrensohrer Weg eine Infotafel mit Straßenver-
zeichnis installiert, mit eingeplant eine Ruhebank und Bepflanzung. Bei dieser Maßnahme 
wird der O.I.V. gemeinsam mit der Bezirksverwaltung durch Arbeits– und Kostenteilung 
diese Anlage errichten. 
Diese Maßnahme soll für den gesamten Stadtbezirk mustergültig sein. 
In der Vergangenheit hörte man immer, „der O.I.V. müsste mal…, der O.I.V. könnte 
doch…, etc.“ 
In der Zukunft brauchen wir engagierte Bürger die tatkräftig mit anpacken, um unsere 
Ideen in die Tat umzusetzen, damit unser Ort in Zukunft weiter aufgewertet wird. 
Im März findet bei der Generalversammlung die Neuwahl des O.I.V. Vorstandes statt. Viel-
leicht jetzt schon der Aufruf an engagierte Bürger sich zu überlegen im neuen Vorstand 
mitzuarbeiten. 
Am 1. Dezember findet der 31. Kaltnaggischer Weihnachtsmarkt statt. Seit über 30 Jahren 
sind wir unserem Motto „Ein Ort hilft“ treu geblieben. So sind wir stolz, dass der Weih-
nachtsmarkt in diesem Jahr unter Rekordbeteiligung stattfindet. Wegen seiner gemütlichen 
Atmosphäre wird er nicht nur bei den Herrensohrern immer beliebter. 
 
Ich wünsche allen ein besinnliches Weihnachtsfest, Gesundheit  und ein erfolgreiches  
Jahr 2008 
 
Albert Presser 
 
1. Vorsitzender OIV Herrensohr 

!"#$%&"'(
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Und wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. Ich möchte mich bei 
dem Vorstand, der Bezirksverwaltung Dudweiler und den vielen 
ehrenamtlichen Helfern für die geleistete Arbeit bedanken. Nicht 
zu vergessen die hervorragende Zusammenarbeit der Herren-
sohrer Vereine und Organisationen sowie unseren Gewerbetrei-
benden, die das Glied in der Kette schließen. 
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OIV Herrensohr sucht alte Filme 
 
Der Vorstand des Ortsinteressenverein Herrensohr 
e.V. sucht alte Filme von 
Herrensohr z.B. über die 125-Jahr-Feier, die 140-Jahr
-Feier oder 
Vereinsjubiläen. Auch wer während der 150-Jahr Fei-
er im September 2006 
gefilmt hat, kann sich gerne melden. 
Ansprechpartner: Bertold Bach, 
Telefon 06897 / 97 22 44 oder 
Email: info@oiv-herrensohr.de 

Ihr Verein in den 
Kaltnaggischer Nach-
richten? 
 
Kein Problem. Dieses Magazin 
ist offen für alle Vereine, Grup-
pierungen, Initiativen, Einzelper-
sonen, sowie interessierte Fir-
men und Geschäfte in Herren-
sohr. Alle eingehenden Berichte 
werden, nach Möglichkeit, ohne 
jegliche Verkürzungen veröffent-
licht. Nehmen Sie einfach mit 
uns Kontakt auf: 
 
Kaltnaggischer Nachrichten 
Karlstrasse 31 
 
66125 Herrensohr 
Telefon: 06897 / 972424 
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Tolles Garagenfest 
 
Am 15.und 16. September feierten die Kaltnaggischer  Gardisten Ihr erstes Garagenfest. 
Neben vielen kulinarischen Köstlichkeiten wurde den zahlreichen Gästen bei herrlichem 
Sonnenschein ein buntes Programm geboten. 
 
Für die musikalische Unterhaltung sorgte an beiden Tagen 
Wolfgang Geiger. Für einen tänzerischen Augenschmaus 
sorgten die Minigarde, das Funkenmariechen Nathalie Grä-
ber und zur späteren Stunde die Majorettes mit ihrem Lich-
tertanz. 
Groß und klein wurden zur allgemeinen Erheiterung von An-
gelika Bos geschminkt. 
 
Am Sonntagmorgen spielte der Spielmannszug  “Frei Weg Dudweiler” 
zum Frühschoppen auf. 
Präsident Klaus Hemmer führte an beiden Tagen durch das Programm 
und freute sich mit den Gästen über das gelungene Fest.  
Auch Neumitglieder konnten dazu gewonnen werden. 

Gartenbauverein „FLORA“  Herrensohr-Jägersfreude 
besucht Technikmuseum in Speyer 
 
Bei strahlendem Sonnenschein machten sich fast 
fünfzig Gartenfreunde am 18. August 2007 auf, im 
Technikmuseum Speyer ihren Bildungshunger nach 
ausgestellten Flugzeugen, U-Booten, Eisenbahnen 
vom Adlerzug über alte Dampflokomotiven bis zu mo-
dernen Elektroloks, Modellschiffen und sonstigen 
Ausstellungsattraktionen zu stillen. 
In über vier Stunden hatten die Besucher Gelegen-
heit, alles was das Museum zu bieten hatte, zu be-
sichtigen. Die ganz Mutigen stürzten sich auf einer 
Rutsche aus schwindelnder Höhe von der dreißig Meter hoch aufgebockten Boeing 747-
„Jumbo-Jet“- in die Tiefe, was insbesondere den jüngeren Besuchern großen Spaß berei-
tete. Die Älteren hatten die Gelegenheit, sich in den Bistros von den Strapazen der Be-
sichtigung zu erholen. Der ereignisreiche Tag fand bei gutem Essen nach Pfälzer Art im 
Landgasthof Am Teufelstisch bei Hinterweidenthal den Abschluss. 
 
Dietrich Koch 
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Erntedankfest des Gartenbauvereins „Flora“ Herrensohr-Jägersfreude 
 
Gute Stimmung herrschte bei den Besuchern 
des traditionellen Erntedankfestes des Ver-
eins am 29.September 2007. Der gut gefüllte 
Saal des Gasthauses „Zum Schlösschen“ in 
Herrensohr war festlich geschmückt. Bei Kaf-
fee und Kuchen saß man gemütlich beieinan-
der und nutzte die Zeit zu einem Gedanken-
austausch oder eben nur für einen Plausch. 
Die Beiträge mit besinnlichen Gedanken zum 
Erntedankfest fanden großen Anklang und 
passten gut zu der festlichen Stimmung. 
Die Lose für die Tombola, deren wunderschö-
ne Preise, wie Gemüsekörbe, Gartengeräte und andere attraktive Gewinne, im Gaststätten-
bereich kunstvoll aufgebaut, waren in kurzer Zeit ausverkauft. Mit Spannung verfolgten die 
Besucher die Ziehung der Losgewinne aus der großen Lostrommel. Die glücklichen Gewin-
ner erfreuten sich an den schönen Gewinnartikeln und so mancher hatte seine Schwierigkei-
ten, die vielen Gewinne nach Hause zu bringen. 
Wie in den vergangenen Jahren fanden auch diesmal Ehrungen für langjährige Treue zum 
Verein statt. Während Herr Gerhard HECK für 40-jährige Mitgliedschaft mit Anstecknadel 
und Urkunde ausgezeichnet wurde, erhielten die Herren Franz GROSSMANN und Hans 
WEISS die Auszeichnung für 25-jährige Mitgliedschaft. 
Am Ende der schönen und harmonischen Veranstaltung dankte der 1. Vorsitzende Gerd 
SCHREINER den Besuchern für Ihr Kommen und nahm die Gelegenheit wahr, erneut auf 
die schwierige Personalsituation des Vereins hinzuweisen. Bei einer Altersstruktur der Ver-
einsmitglieder, die durchschnittlich bei 70 Jahren liegt, sind gesundheitliche Defizite unaus-
bleiblich, was auch der Grund dafür ist, dass der jetzige Vorstand in der aktuellen Zusam-
mensetzung nicht mehr zur Wiederwahl antreten wird. Der 1. Vorsitzende appellierte an die 
Anwesenden, dringend im Freundes- und Bekanntenkreis junge und begeisterungsfähige 
Gartenfreunde anzuwerben, die bereit sind, Zeit und Idealismus zu Gunsten des Gartenbau-
vereins zu investieren. 
Zum Abschluss bat der 1. Vorsitzende alle Mitglieder, unbedingt die Generalversammlung im 
nächsten Jahr zu besuchen, da ein neuer Vorstand gewählt werden muss. SCHREINER 
wünschte allen einen guten Nachhauseweg und gab der Hoffnung Ausdruck, möglichst viele 
Besucher wieder zur Nikolausfahrt am 8. Dezember dieses Jahres begrüßen zu dürfen. 
 
Dietrich Koch 

OIV sucht Kandidaten für Vorstandswahlen 
 
Bei der bevorstehenden Mitgliederversammlung des Ortsinteressenverein 
Herrensohr e.V. im März 2008 steht die Neuwahl des Vereinsvorstandes an. 
Es werden dringend Kandidaten gesucht, die sich für ihre Heimatgemeinde 
einsetzen wollen und dafür sorgen, dass Herrensohr noch lebendiger, inte-
ressanter, liebenswerter und schöner wird. 
Interessenten melden sich bitte bei Albert Presser oder einem der anderen 
Vorstandsmitglieder. 



 Kaltnaggischer Nachrichten Seite 8 

Aus der Evangelischen Kirchengemeinde Dudweiler / Herrensohr 
 

Zum ersten Januar ist es ein Jahr her, dass die beiden ehemali-
gen evangelischen Kirchengemeinden Dudweiler und Herren-
sohr zur neuen Kirchengemeinde Dudweiler /Herrensohr zu-
sammengeführt wurden. Dass dies ohne größere Auseinander-
setzungen geschehen konnte, ist keine Selbstverständlichkeit. 
Deshalb ist auch an dieser Stelle noch einmal allen sehr herz-
lich zu danken, die in den Leitungsgremien der beiden früheren 
Gemeinden viel Zeit investiert und ihre vielfältigen Sachkennt-
nisse eingebracht haben. Nun muss Schritt für Schritt weiter zu-
sammenwachsen, was schon einmal in lang zurückliegender 
Zeit zusammengehört hat. Ich bin sicher, das dies auch gelingt.  
Mit der Auflösung der alten Gemeinden wurden auch deren Lei-
tungsgremien, die Presbyterien, aufgelöst. An ihre Stelle trat 
nach der Kirchenordnung ein Bevollmächtigtenausschuss, dem 
Mitglieder aus beiden früheren Gemeinden angehören. Sie sind 
bis zur Wahl eines neuen Presbyteriums für die Geschicke der 
Gemeinde verantwortlich. 
Nach der Ordnung unserer Kirche hat das Amt des Presbyters 
bzw. der Presbyterin (des Ältesten oder der Ältesten) eine große 

Bedeutung. Presbyterinnen und Presbyter entscheiden nicht nur über alle wirtschaftlichen 
Fragen einer Gemeinde, sondern bei ihnen liegt auch die geistliche Verantwortung.  
Am 24. Februar 2008 ist in der Evangelischen Kirche im Rheinland ein wichtiger Termin. An 
diesem Tag haben alle Gemeindeglieder, die ihren Hauptwohnsitz in der Gemeinde haben, 
konfirmiert oder mindestens sechzehn Jahre alt sind, die Möglichkeit, die Mitglieder des Pres-
byteriums zu wählen.  
In der Kirchengemeinde Dudweiler/ Herrensohr sind insgesamt 12 Presbyterinnen und Pres-
byter, in jedem Gemeindebezirk vier, zu wählen. Gewählt wird nach den Bezirken Christuskir-
che, Heilig-Geist-Kirche und Kreuz-Kirche. Die Gemeindeglieder erhalten Wahlbenachrichti-
gungen, auf denen Ort und Zeit der Wahl verzeichnet ist. Bis spätestens 17.02.2008 werden 
die Kandidatinnen und Kandidaten der Gemeinde in einer Gemeindeversammlung vorgestellt. 
Der genaue Termin und der Ort der Versammlung wird vom Bevollmächtigtenausschuss noch 
festgelegt und rechzeitig bekannt gegeben werden. Wir hoffen, dass die Gemeindeglieder 
sich rege an der Wahl beteiligen werden. 
Erfreulich ist, dass wir seit 01. Oktober im pfarramtlichen Dienst Verstärkung bekommen ha-
ben. Die Evangelische Kirche im Rheinland hat Herrn Pfarrer Marco Dennig zum Dienst in 
unserer Gemeinde eingewiesen. Herr Dennig ist dreißig Jahre alt und vom Niederrhein ins 
Saarland gekommen. Er wohnt in Merchweiler. Er wird insbesondere Pfarrer Kausch, der zur 
Zeit das Amt des Synodalassessors des Kirchenkreises Ottweiler wahrnimmt, in seinem 
Dienst entlasten. 
Schließlich laden wir noch besonders zu zwei Veranstaltungen ein: Am Sonntag, dem 
16.12.2007, das ist der 3. Sonntag im Advent, findet ab 15.00 Uhr im großen Saal in der 
Kreuz-Kirche ein Nachmittag im Advent statt. Bei Kaffee und Kuchen wird auch von Kreisen 
der Gemeinde ein kleines Programm vorbereitet sein. Zum Abschluss der Weihnachts- und 
Epiphaniaszeit wird am Sonntag, dem 13. Januar 2088 um 17.00 Uhr in der Kreuz-Kirche ei-
ne geistliche Musik stattfinden, die von den beiden Kirchenchören, Orgel und eventuell auch 
den Bläsern gestaltet wird. 
Aktuelle Informationen aus der Kirchengemeinde sind dem Schaukasten an der Kreuz-Kirche 
zu entnehmen. 
Wir wünschen Ihnen allen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und ein gutes neues 
Jahr 2008. 
 
Pfarrer Werner Kausch 
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Konzert in der „Alten Petrusschule“ Herrensohr 
 
Am Freitag, den 14. September 2007 fand in der 
"Alten Petrusschule" in Herrensohr ein Konzert mit 
"Les Cajons" statt. 
Die Cajón ( span. Schublade oder auch (Holz-)
Kiste) ist ein aus Kuba und Peru 
stammendes, perkussives Musikinstrument. Es hat 
einen schlagzeugähnlichen Klang und wird mit den 
Händen oder vereinzelt mit Besen gespielt, wäh-
rend man darauf sitzt. 
Thomas Rebmann (Gesang, Akkordeon, Gitarre), 
Matthias Segner (Gesand, Bass, Gitarre) und Nor-
bert Küntzer (Gesang, Cajon, Percussion) präsen-
tierten Songs aus unterschiedlichen Kulturkreisen 
und Sprachen. Vertonung literarischer Texte u.a. 
von Rilke, Brecht und Mörike, französische Chan-
sons, russische Polkalieder, dazwischen mal ein 
Walzer und fetzige Lieder von der Straße, eigene 
Songs, deutsches Liedgut aus dem Mittelalter wur-
den kraftvoll und klanglich transparent dargeboten.  
Mit dieser und weiteren Veranstaltungen wollen die 
Gastgeber und Eigner der "Alten Petrusschule" 
Barbara Dunkel und Wolf Giloi, in Zusammenarbeit 
mit dem Ortsinteressenverein Herrensohr e.V., ei-
ne Spielstätte etablieren und Kulturerlebnisse im 
Ort ermöglichen. Die zahlreichen Besucher der bis-
herigen Veranstaltungen haben dieses Angebot 
gerne angenommen und sind schon gespannt auf 
die nächsten Termine.  
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Saubere Arbeit 
Faire Preise 
 
Rufen Sie uns an: 06897 / 71370 
Adr.: Petrusstr. 30   66125 Herrensohr 
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10 Jahre Pilzausstellung in Herrensohr 
 
Die Pilzinteressengemeinschaft „Die Drieschlinge“ hatte am 6. und 7. Oktober 2007  zur 
10. Pilzausstellung in die Turnhalle des TuS Herrensohr eingeladen. Die Veranstaltung 
wird traditionsgemäß vom OIV Herrensohr unterstützt.  
In den letzten Jahren hat sich die Pilzausstellung zu einer der größten ihrer Art in Süd-
westdeutschland und zu einer weit über die Grenzen von Dudweiler bekannten Veranstal-
tung entwickelt. Jährlich steigende Besucherzahlen bestätigen dies eindrucksvoll.  
Mehr als 250 Pilzarten, überwiegend im Hochwald gesammelt, lagen -in grünes Moos ein-
gebettet- auf den Tischen. Sowohl Speisepilze als auch Giftpilze luden zum Betrachten 
ein. Während der Ausstellung konnte man die mitgebrachten Pilze fachmännisch und kos-
tenlos von einem der sechs Pilzsachverständigen (Tobias Thiel, Rainer Thiel, Rudi Blaesi-
us, Hans-Werner Baldes, Michael Marx und Siegfried Stein) überprüfen lassen, damit die 
Früchte des Waldes sorglos und mit Genuss verzehrt werden können. Diese 
„Serviceleistung“ kann auch außerhalb der Pilzausstellung in Anspruch genommen wer-
den: an jedem dritten Donnerstag im Monat haben „Die Drieschlinge“ im Clubheim des 
TuS Herrensohr ab 19 Uhr ihren Stammtisch. 
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Ortsbegehung mit Bezirksbürgermeister Rodermann 
 
Am Samstag, den 27.10.2007 hatte der Ortsinteressenverein Herrensohr interessierte Bürger, 
Vereine und Institutionen zu einer Ortsbegehung von Herrensohr mit Bezirksbürgermeister 
Walter Rodermann eingeladen. 
Die Veranstaltung sollte dazu dienen, Herrn Roder-
mann verschiedene Stationen unseres Ortes zu zei-
gen, aber auch Ideen zu präsentieren, die unseren 
Stadtteil in Zukunft aufwerten sollen.  
Ungefähr 50 Interessenten waren der Einladung ge-
folgt und machten sich nach der Begrüßung am Feu-
erwehrgerätehaus in der Petrusstraße  auf den Weg.  
Erste Station war die Anlage an der evangelischen 
Kreuzkirche in der Johannesstraße. Dort befindet sich ein 
schöner Sitzplatz mit Holzbänken und -tischen, teil-
weise mit Mitteln aus dem Projekt Urban II finanziert. 
Leider kommt es in der letzten Zeit verstärkt zu Beschädigungen durch Vandalismus. Dabei wur-

den  Bänke zerstört und große Bodenstrahler, die bei Dun-
kelheit die Kirche anstrahlen, mutwillig beschädigt. 
Weiter führte der Weg zur Eisenbahnunterführung zur Sulz-
bachtalstraße, in Herrensohr eher als „Doole“ bekannt. Der 
Zustand dieses schmalen, ungepflegten Weges, meistens 
durch Hundekot verschmutzt und oft  halb zugewachsen 
durch Unkraut von der Bahnböschung ist ein ständiges Är-
gernis und führt häufig zu Beschwerden aus der Bevölke-
rung. Die Unterführung selbst ist sehr dunkel, die Beleuch-
tung ist unzureichend und die Wände sind beschmutzt. Der 
OIV regte eine bessere Ausleuchtung, einen neuen Anstrich 

der Tunnelwände und eine Erhöhung der Reinigungsfrequenz an. Außerdem sollte ein Rück-
schnitt der Bäume auf dem Weg zur Sulzbachtalstraße 
erfolgen, damit die Laternen frei sind. Um Überprüfung, 
warum eine seinerzeit aus Urbangeldern geplante An-
schaffung besserer Tunnelbeleuchtung sowie der An-
strich der Wände nicht erfolgt sind, wurde ebenfalls ge-
beten. 
Nächster Haltepunkt der Ortsbegehung war der Markt-
platz. Mit diesem Platz, der von Ortsfremden gar nicht 
als Marktplatz wahrgenommen wird, ist zur Zeit wirklich 
nicht viel Staat zu machen. Die Umgestaltung, des sich 
in Privatbesitz befindenden Platzes, ist derzeit  oberstes 
Ziel des OIV. Es wurden schon viel versprechende Gespräche mit dem Besitzer über eine ent-

sprechende Nutzungsvereinbarung geführt. Die noch be-
stehenden Hürden sollten zu nehmen sein und die Herrich-
tung als Bürgerplatz mit neuem Belag, Heckenbepflanzung, 
kleinen Bäumen und Bänken sollte mit einfachen Mitteln in 
einem vernünftigen Kostenrahmen realisierbar sein. Der 
OIV geht davon aus, dass der Bezirksrat dieses Vorhaben 
ebenfalls unterstützt. 
Vorbei am Herrensohrer Schaufenster, dem Blickfang in 
der Ortsmitte, das seit Jahren liebevoll von Hans Harz de-
koriert wird, ging es zu einer kleinen Pause bei Kaffe und 
Gebäck zum Café der Bäckerei Maurer in der Karlstraße. 
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Frisch gestärkt führte der 
Rundgang weiter zur Verbin-
dungstreppe von der Brun-
nenstraße zur Karlstraße. Die 
Treppenanlage wurde im 
Sommer durch den Bauhof in 
Eigenleistung komplett er-
neuert. Bei den Arbeiten kam 
es zu Verzögerungen, da ein 
unter der Treppe liegender 

Kanal komplett saniert werden musste. Die Böschung neben der 
Treppe wird im Frühjahr noch mit Bodendeckern und Hecken be-
pflanzt. Weiter ging es danach zur Grundschule Herrensohr. 
Laut Informationen des OIV soll das Schulgelände komplett einge-
zäunt werden, was die Möglichkeiten der Nutzung an den Nachmit-
tagen für Kinder aus dem Ort stark einschränken würde. Ebenso gäbe es wohl auch Behinde-

rung bei der Durchführung von Dorffest und Kirmes. Albert 
Presser bat Herrn Rodermann, bei den zuständigen Stellen 
die Gründe hierfür zu erfragen und die Einzäunung mög-
lichst abzuwenden. 
Weiter führte der Weg durch den Wald zum Schützenhaus. 
Der OIV hat den Wunsch, das Waldgebiet zum Naherho-
lungsgebiet mit Waldlehrpfad, Kneipp-Anlage und Öffnung 
der Weiheranlage gegenüber AWO-Heim für die Öffentlich-
keit aufzuwerten. 
Die Weiheranlage ist im Besitz des Forstes und verpachtet. 
Der OIV-Vorstand will das Gespräch mit dem Pächter su-

chen.  Der Schützenverein Hubertus Herrensohr bietet die Patenschaft für die beiden Bänke vor 
seinem Gelände an. Im Frühjahr werden vom Bauhof Befestigungsmaterial und zwei Bänke zur 
Verfügung gestellt, die Aufstellung übernehmen Mitglieder des Schützenvereines. 
Weiter führte der Weg durch den Wald und die Thullenhausstraße zum Verbindungsweg zwi-
schen Rosenstraße und Petrusstraße. Dieser viel benutzte Fußweg ist im mittleren Teil in einem 
schlechten Zustand, die obere Treppe und der untere Teil zum Kindergarten wurden vor einiger 
Zeit erneuert. Laut Auskunft von Herrn  Rodermann wird der Weg im nächsten Frühjahr komplett 
saniert werden, das Gefälle wird mit Zwischenstufen abgefangen. 
Zum Abschluss der Veranstaltung hatten die Teilnehmer die Möglichkeit sich im Feuerwehrgerä-
tehaus mit einer feurigen Gulaschsuppe zu stärken. Herzlichen Dank an dieser Stelle an die Frei-
willige Feuerwehr Herrensohr für die leckere Suppe und Ihre Bereitschaft, uns ihre Räumlichkei-
ten zur Verfügung zu stellen.  
Es bestand hier nochmals das Angebot, Fragen zu stellen 
oder Beschwerden vorzubringen. Von dieser Möglichkeit 
wurde rege Gebrauch gemacht. Zur Sprache kamen man-
gelnde Koordination der Baufirmen bei Neuverlegung von 
Rohren und Leitungen z.B. in der Bergstraße, die anste-
hende Kanalerneuerung in der Friedrichstraße sowie Prob-
leme und Beschädigungen an Häusern der Anwohner und 
der Feuerwehr durch den Bolzplatz in der Petrusstraße. 
Die Veranstaltung endete mit dem Dank von Albert Presser 
und Walter Rodermann an die Teilnehmer und der Bitte, 
sich weiterhin zu engagieren und um Ihren Heimatort zu kümmern um die Lebensbedingungen 
zu verbessern. 



 Kaltnaggischer Nachrichten Seite 14 

66125 Herrensohr 
Hauptgeschäft: Jägerstr. 30  06897 / 72659 
Filiale: Talstr. 1  06897 / 72654 
 Karlstr. 16  06897 / 72619 
Dudweiler Saarbr.Str. 239  06897 / 767111 
Jägersfreude Hauptstr. 92  0681 / 31680 
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Schützenverein Hubertus Herrensohr 1908 
Sportbericht 2007 
 
Im zurückliegenden Sportjahr konnte der SV Hubertus Herrensohr wieder auf beachtliche 
Erfolge zurückblicken. 
Bei den landesweit ausgetragenen Rundenkämpfen waren Mannschaften des  
SV Hubertus in allen ausgetragenen Disziplinen auf vorderen Plätzen zu finden. 
So wurde die in der zweithöchsten Klasse, der Oberliga, schießende Mannschaft der Groß-
kaliber-Pistolenschützen für ihre guten Leistungen mit einem 2. Platz belohnt. 
In der Königsdisziplin, dem Schiessen mit der Pistole über 50 m, errang unsere Mannschaft 
Platz 3 in der Oberliga. Ebenfalls einen 3. Rang in der Oberliga belegte die junge Mann-
schaft mit dem Kleinkalibergewehr. 
Die in der Regional- und Bezirksliga schießenden Luftgewehrmannschaften belegten mittlere 
Plätze und die in der Bezirksliga schießende Luftpistolenmannschaft erreicht einen 3. Platz. 
Zwei weitere Luftpistolen-Mannschaften waren in der Kreisklasse auf vorderen Plätzen zu 
finden und auch das Team Thielen: Vater Reiner Thielen und seine 4 Söhne eroberten sich 
in der Kreisklasse einen guten 2. Platz. 
Nachzutragen ist, dass auch die Mannschaft mit dem Ordonanzgewehr (Karabiner), 
auch in der Oberliga schießend, einen 4. Platz erreichte. 
Bei den von Januar bis April ausgetragenen Kreismeisterschaften des Schützenkreises 8 
(Sulzbach-Fischbachtal) eroberten Hubertusschützen 25 Kreismeistertitel, waren 10 mal auf 
Platz 2 und 11 mal auf Platz 3 zu finden, also eine beachtliche Ausbeute. Bei acht Schützen 
reichten die Ergebnisse der Kreismeisterschaft zur Teilnahme an den Saarlandmeisterschaf-
ten und 3 Schützen wurden durch ihre Leistungen zu den Deutschen Meisterschaften nach 
München-Hochbrück eingeladen. 
Herausragende Schützen bei den Kreismeisterschaften waren der in der Schützenklasse 
schießende Jochen Schmelzer mit 4 ersten Kreismeistertiteln, von denen drei Ergebnisse 
zur Teilnahme an den Landesmeisterschaften reichten und der in der Seniorenklasse 2 (ab 
65 Jahre) schießende Reiner Thielen mit 6 ersten Kreismeistertiteln, bei denen 2 Ergebnisse 
zur Teilnahme an den Saarlandmeisterschaften reichten. 
 
Reiner Thielen 
Pressewart Hubertus Herrensohr 

Willkommen in Herrensohr 
 
Im vergangenen Jahr wurden die Ortseingangsschilder aus Holz, die obige Aufschrift tragen, 
in mühevoller Arbeit von Hans Harz und Manfred Becker renoviert. 
Umso ärgerlicher ist es, dass das Schild in der St. Johanner Straße seit einiger Zeit immer 
wieder für wilde Müllablagerungen missbraucht wird. Ständig werden blaue  oder gelbe Sä-
cke dort deponiert. Der OIV-Vorstand sorgt immer wieder dafür, dass der Platz gereinigt 
wird, aber das kann auf Dauer keine Lösung sein. Ist es denn wirklich nötig, dass manche 
Mitbürger die ordnungsgemäße Entsorgung Ihres Abfalls der Allgemeinheit aufbürden? Es 
gibt regelmäßige, allgemein bekannte Abfuhrtermine und wir bitten im Namen aller, diese zu 
nutzen und den Müll bis dahin vor der eigenen Haustür aufzubewahren.  
Die Ortseingangsschilder stellen eine Visitenkarte dar und die Besucher sollen sich auf das 
freuen, was auf der Rückseite der Schilder steht:  
 
Auf Wiedersehen in Kaltnaggisch 
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Rückblick Herrensohrer Dorffest 2007 
 
Das 22. Herrensohrer Dorffest Anfang Juni 2007 
war wieder ein voller Erfolg. 
Wenn auch der Freitag etwas verregnet war, wur-
den die Besucher und die Veranstalter an den üb-
rigen Tagen von Petrus sehr verwöhnt. 
Der Ortsinteressenverein Herrensohr hatte wieder 
ein tolles Programm auf die Beine gestellt. Einer 
der Höhepunkt war sicherlich der Showabend mit 
der Spitzenband „Crazy Hurricans“. So viele Tän-
zer wie an diesem Abend hatte man in Kaltnag-
gisch schon lange nicht mehr vor der Bühne gese-
hen. Die Stimmung am Samstagabend war über-
ragend. 

Tanz und Unterhaltung mit „The Angels“, ein bun-
ter Nachmittag mit Gardetänzen der Dudweiler 
Karnevalsgesellschaften, der Lichtertanz der Majo-
rettes vom Kaltnaggischer Gardistencorps, der 
Kinderflohmarkt und das Kirmessingen waren nur 
einige Höhepunkte des viertägigen Dorffestes. 
Das Hufeisenwerfen erfreute sich in diesem Jahr 
besonders großer Beliebtheit. 
Der Organisator, Peter Dreßler von der Dachsbau-
ranch, konnte dem Förderverein für nachbarschaft-
liches Arbeiten in Herrensohr eine stattliche Sum-
me überreichen. 
Die Kirmes mit attraktiven Fahrgeschäften und das 
Engagement und der Ideenreichtum  der Standbetreiber sorgten während der gesamten Ver-
anstaltung für einen regen Besucherstrom, worüber die Veranstalter sich sehr gefreut haben. 
 
Bitte schon vormerken: 
Das nächste Dorffest kommt bestimmt und zwar vom 30.05.2008 - 02.06.2008. 
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Albert Fusenig GmbH 
 

Albert Presser, Schlosserei-Meisterbetrieb 
 

Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Herrensohr 
 

Armbrust Getränkehandel 
 

Bäckerei Wolfgang Maurer 
 

Beyer GmbH 
 

Blumen & Geschenkboutique Boese 
 

BRS KFZ-Reparatur und Handels GmbH 
 

CDU Ortsverband Herrensohr 
 

Digitaldruck Pirrot GmbH 
 

DS - Service im Sofortdienst, Inh. Michael 
Zintel 
 

Foto Kiefer 
 

Friseur I. Bungert 
 

Friseurteam Christina Thielen 
 

Gasthaus Arend, Inh. Petra Saka 
 

Gasthaus Burger, Inh. Dirk & Thekla Rabes 
 

Grabmale Zitt GmbH & Co. KG 
 

Günter Bach Bau- und Möbelschreinerei 
GmbH 
 

Hubertus Apotheke 
 

IPB Martin Felten 
 

Kaltnaggischer Grafestubb, Inh. Pamela 
Cuminale  
 

Kaltnaggischer Lädchen 
 

Kaltnaggischer Partyservice 

 

Kurt Wamsler, Maler - Meisterbetrieb 
 

MD GmbH Markus Dreßler 
 

Mertes GmbH 
 

Metzgerei u. Partyservice Breyer, Inh. F. 
Zimmermann 
 

Nadelstudio Claudia Hoffmann 
 

Obst- und Gemüsehandel M. Tomanek 
 

Peter Arend Transport GmbH 
 

Philipp Goffing GmbH 
 

Restaurant Dudobad, Inh. Fam. Radic 
 

Restaurant Malepartus 
 

Rudolf Steffes GmbH 
 

Saarland Versicherungen, Generalagentur 
Michael Keller 
 

Salon Neis 
 

Schützenverein Hubertus - Herrensohr 
 

Sparkasse Saarbrücken 
 

SPD Herrensohr 
 

Turn– und Sportverein Herrensohr 
 

Volksbank Dudweiler eG 
 

Walter Pohl, Heizung Sanitär Solar 
 

Werner Klinkner, Schreinermeister 
 

Wolfgang Backes EDV - Service 
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W E I N A C H D E ! 
 

De Babbe der iss gonz kabudd 
er hätt sich so gär ausgeruht 

doch kummt die Mamme und saad gladd 
jezt mach unn fahr mich in die Stadt, 

ich binn schunn drei Daach rumgelaaf 
un honn noch far nix rechdes kaaf. 

Um Sofa hädd er gär gehuggt, 
e bisje Fernseh noch geguggt, 

e Niggerche kähm recht ihm grad 
mimm Bub gespielt e bisje Skat. 
Es Johr war hart genuch fa ihn 
desweje er dutt Urlaub grien. 

Doch Weinachtsbutz jetzt aach noch iss 
morjens wird er aus em Bett geschmiss 

Die Mamme die dudd äenfach soon 
es Schloofzimma wär jetzt halt droon 

un wo er sich will nidderlasse 
es iss ball wirklich nett ze fasse 

kummt mim Bäsem oon sei Drache 
un ruft ich muss hie sauwa mache 

du machscht ma noch die Forhäng ab 
so halld die denne Monn uff trapp. 
Doch de Babbe zieht sei Jubbe on 

un ohne Widdersehn zu sohn 
gedd der in die Kneip halt äena dringe 

wie dudd so Weinachde ihm stinge 
kenn Wunna wenn er do noch blafft 
so Weinacht geheert abgeschafft. 

 
Reiner Thielen 

Auflösung Suchbild aus 
der letzten Ausgabe 
 
Das Suchbild zeigt die Skulptur 
auf dem Brunnen vor der Saar-
Mosel Klinik in der Karlstr. 67.  
 
Herzlichen Glückwunsch der Ge-
winnerin der silbernen Jubiläums-
medaille 
 „150 Jahre Herrensohr“ 
Michaele Klein ,Vogesenstr. 4 ½ 
66440 Blieskastel 

 
 
 
 
 
 
 

Schützenverein 
Hubertus – Herrensohr 1908 e.V. 

 
Haben Sie Interesse am Schießsport? 
Wollen Sie uns kennen lernen? 
Dann kommen Sie doch vorbei, wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. 
Unsere Trainingszeiten: 
Sonntags von 10.00 bis 13.00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag und Samstag von 15.00 bis 20.00 
Uhr 
Für unsere Jugend stehen die Biathlonanlage, die elektri-
sche Schießanlage, sowie unsere 
vereinseigenen Luftdruckwaffen zur Verfügung. 
Die Jugend wird an diesen Tagen von einem 
ausgebildeten Jugendtrainer betreut. 

Wer kennt sich aus in Kaltnaggisch ??? 

Wo befindet sich diese Skulptur? 
 

Antwort bitte in den Bürgerbriefkasten oder email an info@oiv-herrensohr.de 
Einsendeschluss ist der 31. Dezember 2007 
 

Unter allen Einsendern der richtigen Lösung wird eine silberne Jubiläumsmedaille 
„150 Jahre Herrensohr“ ausgelost. Vorstandsmitglieder des OIV dürfen leider nicht teilnehmen. 
Der Gewinner wird in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben. 
 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Die SPD Herrensohr kann auf ein ereignisreiches Jahr zurückschauen. 
 
Im Januar wurde Karin Hübschen als neue erste Vorsitzende des Ortsvereins gewählt. Bei der 
schon traditionellen Ostereieraktion wurden auch in diesem Jahr über 500 selbstbemalte Osterei-
er am Samstag vor Palmsonntag unter die Kaltnaggischer verteilt. Groß und klein freute sich über 
die bunten Eier. Am Kaltnaggischer Dorffest war der Ortsverein wie jedes Jahr mit einem Stand 
vertreten. Die SPD Herrensohr war seit Bestehen der Dorffeste immer mit einem Stand dabei. 
Dieses Mal jedoch mit einem neuen Stand. Statt den bekannten Holzstand aufzubauen, konnten 
wir uns den Verkaufswagen der Arbeiterwohlfahrt Herrensohr ausleihen. In liebevoller Arbeit wur-
de der Rostwurststand in eine Cocktailbar umgebaut. In diesem Zusammenhang möchten wir uns 
bei der Arbeiterwohlfahrt Herrensohr für die zur Verfügungsstellung des Verkaufswagens recht 
herzlich bedanken. Das Dorffest zeigte uns, dass Herrensohr auf einen Cocktailstand gewartet 
hatte. Eine Wiederholung im Jahr 2008 ist nicht ausgeschlossen. Nach einjähriger Pause fand am 
18. August wieder ein Spielplatzfest auf dem Patenschaftsspielplatz in der Petrusstrasse statt. 
Viele Kinder und Eltern fanden trotz des gleichzeitig stattfindenden Landesfestes den Weg zum 
Spielplatz in der Petrusstrasse. Die Pflege des Patenschaftsspielplatzes war uns auch in diesem 
Jahr ein besonderes Anliegen. 
Am 2. November fand ein Info-Dämmerschoppen mit einem Vortrag über die aktuelle Gesetzge-
bung im Erbrecht von Herrn Rechtsanwalt Eisfeld statt. Diese Veranstaltung wurde in Zusammen-
arbeit mit der Arbeiterwohlfahrt Herrensohr 
durchgeführt und soll im nächsten Jahr mit ande-
ren Themen fortgesetzt werden. Alle Interessier-
ten können an diesen kostenlosen Veranstaltun-
gen in der AWO Begegnungsstätte teilnehmen. 
Auch an dem diesjährigen Weihnachtsmarkt am 
1. Dezember wird die SPD Herrensohr wieder 
mit einem Stand vertreten sein. Seit der OIV die 
Weihnachtsmärkte organisiert, hat der Ortsve-
rein jedes Jahr daran teilgenommen. Das Jahr 
2007 endet mit der Weihnachtsaktion am 15. 
Dezember auf dem Herrensohrer Markt. Glüh-
wein und kleine Weihnachtsgeschenke werden 
an die Herrensohrer Bevölkerung verteilt. 
 
Frank Hartwich 
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 Gips-, Stuck– und Trockenausbau 

 Fließestrich 

 Brandschutz 

 Verputzarbeiten 

 Wärmeisolierung 

- Zertifizierter Energiefachbetrieb der Stuckateurinnung - 

66125 Sbr-Dudweiler Kalkofenstr. 6 Fax 76 15 36 Tel. 0 68 97 / 7 41 47 

Rudolf Steffes GmbH 
Ihr Fachunternehmen vom Bau 

Meisterbetrieb 

 Malerarbeiten 
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      !
HSG Dudweiler in der höchsten saarländischen Spielklasse 

 
Wie bereits in den „Kaltnaggischer Nachrichten“ berichtet hat die Handballspielgemeinschaft der Dudweiler 
Sportvereine ATV Dudweiler, TuS Herrensohr und TuS Jägersfreude es geschafft; die Handballherren sind in 
die Saarlandliga, die höchste Klasse im Saarland, aufgestiegen.  
 
Dies musste natürlich gefeiert werden. So traf man sich dann am 18. August 2007 im Clubheim des TuS Her-
rensohr zur Meisterschaftsfeier. Neben den aktiven Handballern und Handballerinnen und natürlich den treuen 
Fans der HSG nahmen auch die Vorsitzenden der Muttervereine und der Bezirksbürgermeister Walter Roder-
mann mit Gattin und Frau Altmeier, die im Rathaus für die Hallenvergabe zuständig ist, an der Veranstaltung 
teil.  
 
Nach den Begrüßungsworten, die in Vertretung des Vorsitzenden Michael Keller vom Kassenwart Axel Lünne-
mann vorgetragen wurden, nahmen die Gäste die Gelegenheit wahr, der Mannschaft und dem Trainer zu dem 
großen Erfolg zu gratulieren. Im Anschluss heizte dann DJ Reckmann den Handballern mit seiner Disco tüchtig 
ein und es entwickelte sich ein fröhliches Fest, an das die Teilnehmer noch lange denken werden. 
 
Inzwischen ist aber wieder Handballalltag bei den Männern der HSG Dudweiler eingekehrt. Die neue Klasse ist 
ungleich schwerer als die alte und vor allem sehr ausgeglichen besetzt. Im ersten Spiel hatte man den Mitfavo-
riten TV Merchweiler in Dudweiler zu Gast. Mit einer überzeugenden Leistung gelang der erste Sieg mit 21:18 
Toren. Doch wenn man glaubte, sich bereits als Spitzenteam fühlen zu können, wurde man im 2. Spiel eines 
besseren belehrt. In Zweibrücken setzte es die erste, nicht erwartete Niederlage gegen die 2. Mannschaft des 
VTZ Saarpfalz. Im Heimspiel gegen die Absteiger aus der RPS-Oberliga gab es dann eine sehr unglückliche 
Niederlage mit nur einem Tor Unterschied. Auch in Kirkel wurde anschließend mit 20:21 verloren und man be-
gann etwas mit dem Schicksal zu hadern. Am letzten Wochenende gelang dann aber der Befreiungsschlag mit 
39:26 gegen den HC Dillingen-Diefflen. 
 
Es ist also weiterhin mit spannenden Spielen im Sportzentrum zu rechnen und es wird interessant sein, die wei-
tere Entwicklung der Truppe zu beobachten. 
 
Auch die Damen haben sich in der vergangenen Spielzeit prächtig geschlagen. Nur hauchdünn wurde der Auf-
stieg verpasst. Ein Törchen fehlte im letzten Spiel gegen die Konkurrenten der HG Saarlouis. Nun haben sich 
die Mädels in diesem Jahr natürlich vorgenommen, die Scharte auszuwetzen, und nach vier Siegen und 8:0 
Punkten sieht es auch wieder sehr Erfolg versprechend aus. Erstmalig nimmt in dieser Spielzeit auch eine 2. 
Damenmannschaft an den Verbandsspielen teil. In der A-Klasse schlägt man sich hier überraschend gut und 
liegt mit nur einer Niederlage im Vorderfeld der Tabelle. 
 
Besonders stolz ist man bei der HSG Dudweiler auf die Jugendabteilung. Jugendleiter Walter Becker und sein 
Trainerteam betreuen zur Zeit 6 Jugendmannschaften und ein Miniteam. Seit über 20 Jahren ist es gelungen, 
eine Mannschaft in der Jugendoberliga zu etablieren. Die B-Jugend von Matthias Scherer hat sich im Sommer 
für diese Klasse qualifiziert und muss sich nun mit den besten Mannschaften des Landes messen. Bereits 
zweimal konnte die Halle als Sieger verlassen werden, was man so nicht unbedingt erwarten konnte. Die 
männliche C-Jugend unter Trainer Christian Seiler belegt einen Spitzenplatz in der Bezirksklasse, währen die D
- und die E-Jugendmannschaft neu formiert wurden und im hinteren Tabellendrittel ihrer Klassen zu finden 
sind. 
 
Die weibliche D-Jugend hat nach einem schweren ersten Jahr Anschluss an ihre Gegner gefunden und 
heimste schon so manchen Sieg ein. Nur die Mädels der B-Jugend haben es schwer. Die Schützlinge von Wal-
ter Becker haben alle sehr spät mit dem Handballspielen angefangen und haben den Vorsprung ihrer Gegne-
rinnen noch nicht ganz aufgeholt. Doch die Ergebnisse werden immer knapper, wenn auch noch kein Sieg he-
raussprang. 
 
Die HSG Dudweiler ist also auf einem guten Weg und die Verantwortlichen hoffen, weiter vielen jungen Leuten 
den Handballsport näher zu bringen. Zu den Heimspielen können auch sehr viele Zuschauer begrüßt werden 
und man braucht nicht unbedingt ein Handballexperte zu sein, um einen spannenden und interessanten Sport-
abend m Sportzentrum Dudweiler erleben zu können. 
 
Axel Lünnemann 
Vorstandsmitglied HSG Dudweiler 
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…übrigens 
 
gehören Sie auch zu den 
Leuten, die eigentlich immer 
schon -und nach den Festen 
besonders- gedacht haben, 
dass man die Arbeit des 
Ortsinteressenvereins Her-
rensohr unterstützen müsste 
indem man Mitglied wird. 
Wenn man nur gerade eine 
Beitrittserklärung zur Hand 
hätte!!! 
Ihnen kann geholfen werden. 
Auf dem vorletzten Blatt die-
ser Kaltnaggischer Nachrich-
ten finden Sie das entspre-
chende Formular. 
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Jubiläumskonzert 125 Jahre Männerchor 1882 Herrensohr 
 
Das 125. Jubiläumsjahr und die seit 55 Jahren bestehende Freundschaft der Männerchöre  
1882 Herrensohr und Liederkranz 1864 Langendiebach, heute "Chorgemeinschaft Erlensee", wa-
ren der Anlass für das Jubiläumskonzert, zu dem die Herrensohrer Sänger eingeladen hatten.  
Dass die Langendiebacher, unter der Leitung von R.Emge, mit von der Partie sein würden, konn-
te man bereits den Programmen und Plakaten entnehmen. 125 Jahre Männerchor und 55 Jahre 
Freundschaft der beiden Chöre waren das Motto des Konzertes in dem gut besuchten Dudweiler 
Bürgerhaus. Locker moderiert wurde die Veranstaltung von Franz Birkelbach, dem 1. Vorsitzen-
den der Herrensohrer Sänger. Er kam auf die Langendiebacher Freundschaft zu sprechen, die ja 
nun eine neue Dimension angenommen hat. Der Langendiebacher Chor hat vor etwa einem 3/4 
Jahr mit dem Chor der Nachbarortschaft Rückingen fusioniert und steht nun mit fast 70 Sängern 
auf der Bühne. Anwesend waren allerdings "nur" 42 Sänger. Im Laufe der Veranstaltung bekam 
man Lieder von Robert Schumann, Franz Schubert, Kurt Lissmann, Friedrich Silcher, Richard 
Wagner und vielen anderen zu Gehör. Ganz besonders gefielen dem Publikum der Zigeunerchor 
von Guiseppe Verdi und der Matrosenchor von R.Wagner, die beide von der Chorgemeinschaft 
Erlensee vortrefflich vorgetragen wurden. Aber auch einfache und gut arrangierte Volkslieder und 
Gospels konnte man in diesem Konzert erleben. 
Die Herrensohrer Sänger, unter dem Dirigat von Herrn R.M. Becker, begeisterten mit Liedern 
wie: Herbstlied von Klaus Fischbach, In Manans Skimmer, einem schwedischen Lied, Festge-
sang von Chr. Siegler und anderen. Einen weiteren Höhepunkt erlebten die Zuhörer mit zwei ge-
meinsam dargebotenen Liedvorträgen, selten sieht man heute noch einen Männerchor mit fast 
70 Sängern auf der Bühne stehen. Die zwei Liedvorträge wurden ohne gemeinsame Probe dar-
geboten und dies waren die Lieder "Schöne Nacht" von Quirin Rische und 
"Ol’ man river" von Jerome Kern.  
Zum guten Schluss brachten die Herrensohrer Sänger noch den "Zottelmarsch" zum Besten. Nun 
ging es zum geselligen Teil des Tages über und man verabschiedete das Publikum mit dem Hin-
weis auf den Gottesdienst am Sonntag, der von beiden Chören mit gestaltet wird. 
Zu guter Letzt sangen alle gemeinsam das Lied "Wahre Liebe". 
Am Sonntag, 28.10.2007 gestalteten beide Chöre den Gottesdienst in der evangelischen "Kreuz 
Kirche" in Herrensohr mit. In der fast vollen Kirche bekam man Ausschnitte aus der "Schubert 
Messe" und die "Irischen Segenswünsche" von Erhard Nowak zu hören. Als krönenden Ab-
schluss des Gottesdienstes brachten die Sänger aus LangendiebachlErlensee und die Herren-
sohrer Sänger das Lied "Im Morgenrot" zu Gehör. 
Wobei man sich tatsächlich den Sonnenaufgang bildlich vorstellen konnte, so gewaltig war der 
Chorklang im Herrensohrer Kirchenraum.  
Bei einem gemeinsamen Mittagessen wurde dann die Freundschaft der Chöre neu besiegelt. 
Man fand dass die Fusion der ,,Langendiebacher" mit dem "Volkschor" Rückingen eine durchaus 
positive Entwicklung auf die Freundschaft hat.  
Fazit: Man hat nun noch mehr Freunde in Hessen, die man gerne mit einem Gegenbesuch er-
freut. 
Dann hieß es gegen 15.00 Uhr Abschied nehmen. Mit den Liedvorträgen, "Dank an die Freunde" 
und "Wenn Freunde auseinander gehen" wurde die Chorgemeinschaft Erlensee zum Bus beglei-
tet und verabschiedet. 
 
Männerchor Herrensohr, Probenlokal "ZUM SCHLÖSSCHEN" Talstraße 1, 
66125 Herrensohr,  
Probe freitags, in der Zeit von 20:00 Uhr bis 21:45 Uhr; ganz unverbindlich und ohne jegli-
che Verpflichtung.  

"Singen heißt verstehen" - "Komm hör zu, sing mit im Chor"  
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Aufruf 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger von Herrensohr und Umgebung! 
 

Seit nunmehr 125 Jahren besteht der Männerchor Herrensohr und hat in dieser sehr langen 
Zeit das kulturelle Leben in Herrensohr mitgestaltet, wenn nicht sogar lange Zeit geprägt. Bei 
den vielen Veranstaltungen und Auftritten haben wir die Menschen mit unserem Gesang er-
freut. Der Chor war immer präsent wenn er gerufen wurde, sei es  zu offiziellen Anlässen, zur 
Unterstützung befreundeter Vereine oder zu sozialen Engagements. 
Der Männerchor hat den Ortsnamen weit über die Grenzen hinaus bekannt gemacht. Der Na-
me Herrensohr oder „Kaltnaggisch“, wird im In- und Ausland, wenn überhaupt, dann meistens 
mit dem Männerchor in Verbindung gebracht. 
Von den Auftritten bei Chorfesten, Wertungssingen und den Gastauftritten im Ausland, wird 
heute noch geschwärmt. Als legendär sind schon die, mit sehr guten Kritiken bedachten, Auf-
tritte in Berlin, Hamburg, Köln, Budapest, Verona, Dresden und Prag zu bezeichnen. 
 

Wir sind nun an einem Punkt angelangt, wo das Fehlen jedes einzelnen Sängers schmerzlich 
vermisst wird und der Fortbestand des Chores in Gefahr ist. Durch Krankheit, Todesfälle und 
altersbedingte Austritte ist die Schar der Sänger doch sehr geschrumpft. Um es auf den Punkt 
zu bringen, uns gehen die Sänger aus! Dies wäre ein herber Verlust für das kulturelle Leben in 
Herrensohr und Umgebung. 
 

„Herrensohr ohne Männerchor, will ich mir einfach nicht vorstellen.“ 
 

Deshalb die Bitte an alle männlichen Mitbürger von Herrensohr und Umgebung, scheut euch 
nicht in der Chorprobe vorbeizuschauen. Reden Sie doch auch mal mit Ihren Söhnen, vielleicht 
fehlt nur der letzte Anstoß? 
Wir suchen keine Carusos und keine Pavarottis. Singen kann jeder und für den Chorgesang an 
der richtigen Position eingesetzt reicht es bestimmt. 
Unser Aufruf geht auch an die älteren Sportler, die Ihre sportliche Laufbahn aus gesundheitli-
chen oder sonstigen Gründen beenden haben. 
Im Männergesang können Sie immer noch eine Herausforderung suchen und Ihren Mann ste-
hen. 
Auch appellieren wir an die ehemalige Sänger, die aus irgendwelchen Gründen die Sänger-
schar verlassen haben, wieder zu uns zu stoßen und unseren Chor mit Ihrer Stimme zu stär-
ken. 
Nicht zuletzt sind uns auch inaktive Mitglieder herzlich willkommen, tragen Sie doch mit Ihrem 
Beitrag wesentlich dazu bei, den Männerchor finanziell am Leben zu erhalten. 

Helfen Sie mit ein Stück alter, traditionsreicher Kultur in Herrensohr zu erhalten. 
 

Helft bitte mit, dass aus diesem Aufruf kein Nachruf wird. 
 

Chorprobe ist jeden Freitag um 20:00 im Gasthaus „Zum Schlösschen“. 
Auskunft erteilt auch jeder Sänger gerne. 
 
K-H Flach 
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Rückblick zur Berlinfahrt der CDU Herrensohr 
 
In der Zeit vom 10.09.07 bis 14.09.07 unternahm der Ortsverband der CDU Herrensohr eine poli-
tische Bildungsfahrt nach Berlin. 
Am Montagmorgen starteten wir mit dem Bus über Frankfurt – Kassel nach Berlin. 
Gegen 17.00 Uhr erreichten wir unser Hotel in Berlin. 
Der Dienstag begann mit dem Besuch des Bundesministeriums der Verteidigung. Hier wurden 
uns auf sehr informative Weise die Aufgaben der Bundeswehr im In–und Ausland dargestellt. Be-
geistert war die Gruppe über eine Fotoausstellung von Land und Leuten in Afghanistan. 
Zu Fuß ging es in den Hof des Bendler – Blocks (ehemaliges Reichsverteidigungs-ministerium); 
hier wurden am 20. und 21. Juli 1944 die Widerstandskämpfer um Graf Stauffenberg hingerichtet. 
Unsere nächste Station war die Landesvertretung des Saarlandes beim Bund. Hier wurden wir 
von dem Hausherrn der Landesvertretung Ministerialdirigent Jürgen Lennartz, sehr herzlich be-
grüßt. In einem Referat wurden uns die Arbeitsweise und die Notwendigkeit der Saarvertretung 
beim Bund erläutert. Gestärkt durch ein Mittagessen in der Saarvertretung ging es dann zu Fuß 
eine Straße weiter, in den Bundesrat. Nach eineinhalb Stunden Information über die Arbeit des 
Bundesrates und einer Besichtigung des Hauses, begann für uns der letzte Teil des politischen 
Tages, eine fast 3-stündige geführte Stadtrundfahrt, von der alle Teilnehmer begeistert waren. 
Der Mittwoch stand unter dem Motto Entspannung. Mit einer Fahrt nach Burg in den Spreewald 
und einer 4-stündigen Kahnfahrt auf den Kanälen der Spree, mit Unterbrechung in einem landes-
typischen Gasthaus, war es ein erholsamer Tag. 
Die Einladung der saarländischen Bundestagsabgeordneten Frau Anette Hübinger zum Besuch 
des Bundestages für die Besuchergruppe des Ortsverbandes der CDU  Herrensohr begann mit 
einem Mittagessen im Paul-Löbe-Haus. Danach wurden wir unter Sicherheitsvorkehrungen in 
den Reichstag zu unseren Plätzen auf der Tribüne geleitet. Von hier konnten wir mit großem Inte-
resse die Plenarsitzung zur Gesundheitsreform mitverfolgen. 
Mit einem Gespräch bei der saarländischen CDU Bundestagsabgeordneten Anette Hübinger en-
dete der politische Ausflug in die Bundeshauptstadt Berlin. 
Am Nachmittag hatten wir noch genügend Zeit um uns in der Stadt und den Kaufhäusern umzu-
sehen. Am Freitag ging es dann zurück ins Saarland, das wir gegen 19.00 Uhr erreichten. 
Nächstes Ziel des CDU Ortsverbandes Herrensohr ist eine Kulturfahrt nach Dresden vom 
06.04.08 bis 10.04.08. 
Nächste geplante Bildungsfahrt nach Berlin, 09.10.08 bis 13.10.08 
 
Peter Meyer 

Besuch in der Saarvertretung Besuch im Bundesrat 
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Obst– und 
Gemüsehandel 

 
M. TOMANEK 

 
 

Besuchen Sie uns auf den Wochenmärkten 
 

Sulzbach:  Dienstag und Freitag 
St. Ingbert:  Mittwoch und Samstag 

Herrensohr (Blumengeschäft Boese): Donnerstag 
 

Aus dem Vereinsleben des 
Eisenbahn Modellbahn Clubs Dudweiler – Herrensohr e.V. 1993 
 
Gelungenes Sommerfest beim E.M.C.D mit „ Fahren für Jedermann“. 
 
Beim diesjährigen Sommerfest am 15. August besuchten uns bei strahlendem Wetter und mit gu-
ter Laune über 120 Gäste, von denen ein Großteil ihre eigenen Züge mitbrachte und ihre Enkel-
kinder, die nicht mehr nach Hause wollten. 
Einige der mitgebrachten Lokomotiven mussten aber erst wieder zum Leben erweckt werden, sie 
waren einfach nach dem langen Liegen verharzt. Nach erfolgter Reparatur der Lokomotiven und 
einigen Runden fahren, konnte man sich nun dem leiblichen Wohl widmen. 
Der Tag dauerte bis in die Nacht, um 23.00 Uhr wurde die Anlage erst abgeschaltet. 
Wer auch sonst noch Lust zum Spielen mit der Eisenbahn hat ist bei uns gern gesehen. Auf der 
Vereinsanlage kann man seine Züge fahren lassen (wenn nicht gerade etwas umgebaut wird). 
 
Unsere Öffnungszeiten sind freitags von 19.00 bis 23.00 Uhr. 
Und vom 1. Oktober bis 30. April jeden ersten Sonntag im Monat von 11.00 bis 13.00 Uhr. 
 
Als Ansprechpartner steht ihnen der 1. Vorsitzende Herr Peter Meyer zur Verfügung. 
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TUS Herrensohr Jugend 
 
Endlich war es am 29.Juli dieses Jahres 
wieder soweit. Mit einer Fahrt zum Cam-
pingplatz Remering  in Frankreich  wurde 
wieder ein rundum gelungenes Fußball-
camp unserer TuS Herrensohr-
Fußballjugend gestartet. 
Schon bei der Anreise nach Remering war 
die Stimmung klasse. Das Wetter spielte, 
wie es sich bei einer Ferienfahrt gehört mit 
und so war die Stimmung ganz oben auf. 
Mit über 70 Teilnehmern war der Zeltplatz 
schnell gefüllt und nach einem kleinem Im-
biss ging es, wie es sich für uns Fußballer 
gehört, auf zum Sportplatz . Ebenfalls 
konnten sich die Kinder sowie Erwachse-
ne ihre Freizeit durch gemeinsames Boules und Angeln gestalten. 
Zum Abschluss des ersten Tages wurde noch geschwenkt und in einer fröhlichen Runde 
am Lagerfeuer bis spät in den Abend gefeiert. 
Auch in den folgenden zwei Tagen wurde die gute Laune stets weitergeführt, doch leider 
ging auch dieses schöne Erlebnis für unsere Fußball-Kinder zu Ende, mit der Hoffnung und 
der Freude auf ein neues Fußballcamp im nächsten Jahr. 
Bedanken möchte ich mich noch bei all den Helfern, die zu dieser, wie immer gelungenen 
Tour, mich in meiner Arbeit unterstützt haben. 
Bilder hierzu auf unserer Homepage www.tus-herrensohr.de. 
 

Auch bei den überregionalen Turnieren an 
denen wir mit einigem Mannschaften teil-
nahmen, z.B. Scheuern , wo unsere D-
Jugend den 2. Platz erreichten und in den 
Vorentscheidungen Mannschaften wie Ra-
cing Union Luxemburg, FC Stuttgart und 
Hasborn erfolgreich schlugen. 
Auf einem anderen großen Turnier in 
Saarburg, an dem viele Mannschaften aus 
dem Raum Saar/Lor/Lux teilnahmen be-
legte unsere F-Jugend den 1. Platz. und 
die G-Jugend den 2.Platz. 
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Ebenfalls ein Highlight für unsere Fußballer waren die D-Jugend Qualifikationsspiele zum 
VW-Volkswagencup gegen renommierte Gegner wie FK Pirmasens und die Buben von SV 
Waldhof Mannheim bei uns auf der Sportanlage. Bei diesem deutschlandweiten Turnier 
nehmen nur vier Mannschaften aus dem Saarland teil, worauf wir stolz sind, zu diesen 
Mannschaften zu gehören. 
Der Erstplatzierte dieser Gruppe wird an weiteren Ausscheidungskämpfen deutschlandweit 
teilnehmen. 
 
Zum Schluss wäre noch zu erwähnen , dass trotz Errichtung neuer Sportanlagen in unserer 
Umgebung die Anzahl der Jugendspieler zum Vorjahr stieg und somit klar wird, das bei uns 
am TuS Herrensohr erstklassige Jugendarbeit verrichtet wird. 
Auf diesem Wege möchte ich mich auch noch bei all unseren ehrenamtlichen Trainern, Be-
treuern und Elternteilen der verschiedenen Jugendmannschaften bedanken, ohne die dies 
alles nicht möglich wäre. 
Wir, Jugendleiter Andreas Jung und ich freuen uns auf ein weiteres und bestimmt genauso 
erfolgreiches Jahr 2008 und verbleiben mit sportlichen Grüßen 
 
Ihr Martin Mildau 

Bitte beachten Sie 
bei Ihrem Einkauf 
die Anzeigen 
unserer Inserenten 
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und Satzfehler keine Haftung!  

Lagerraum gesucht 
 

Der Ortsinteressenverein Herrensohr 
sucht im Ort einen trockenen Lagerraum 
für seine Utensilien.  
Sollten Sie über einen entsprechenden 
Raum -möglichst mit separatem Ein-
gang von außen- verfügen, den Sie uns 
kostenfrei oder gegen eine geringe Mo-
natsmiete zur Verfügung stellen könn-
ten, bitten wir Sie, sich mit dem Vorsit-
zenden des OIV Herrensohr, Albert 
Presser, unter Telefon 06897/ 97 24 24 
oder einem anderen Vorstandsmitglied 
in Verbindung zu setzen. 
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Was uns geärgert hat 
 
!dass der Vandalismus auch in Herrensohr immer stärker um sich greift 
!z.B. zerstörte Bänke  und beschädigte Strahler auf dem Gelände der evangelischen Kreuzkir-

che 
!dass es am Bolzplatz in der Petrusstraße durch gezielte Schüsse zu Beschädigungen von 

Eternitplatten an der Giebelwand eines Hauses kommt 
!dass auch das Feuerwehrgerätehaus und die Einsatzfahrzeuge immer wieder durch Bälle 

verschmutzt bzw. beschädigt werden 
!dass das Ortseingangsschild in der St. Johanner Straße als wilde Müllkippe missbraucht wird 

Worüber wir uns gefreut haben 
 
!dass die Beteiligung an der Ortsbegehung mit 

Bezirksbürgermeister Rodermann auf ein gro-
ßes Interesse gestoßen ist 

!dass sich neue Standbetreiber zum Weih-
nachtsmarkt angemeldet haben 

!dass das alte Schulhaus in der Petrusstraße un-
ter neuem Besitzer (Familie Dunkel-Giloi) kultu-
rell wie architektonisch wächst 
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Beitrittserklärung 
zum 

Ortsinteressenverein Herrensohr e.V., 
Karlstraße 31, 66125 Herrensohr 

 

Herr/Frau/Firma 

....................................................................................................................................... 

 

Straße:.....................................................  Wohnort:................................................ 

 

erklärt den Eintritt in den Ortsinteressenverein Herrensohr ab .................................... 

und verpflichtet sich, die satzungsgemäßen Beiträge auf Anforderung zu zahlen. Der Mit-

gliedsbeitrag wird von uns jährlich durch das Lastschriftverfahren eingezogen; er beträgt zur 

Zeit jährlich als Mindestbeitrag – 6,00 EUR – bzw. als freiwilliger Beitrag 

(bitte Betrag eintragen) ........................................................................................ EUR 

 

Ort, Datum  Unterschrift des Mitgliedes 

 

_________________________________________________________________________ 

 

Einzugsermächtigung 
 

Hiermit ermächtige/n ich/wir den Ortsinteressenverein Herrensohr e.V., Karlstraße 31, 

66125 Herrensohr widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen des Mitglieds-

beitrages bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos bei 

Bank: ............................................................................................................................ 

Bankleitzahl: ........................................... Kontonummer: ..................................... 

durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht auf-

weist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts (siehe oben) keine Verpflichtung 

zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 

 

 

..................................................................................................................................... 

Ort, Datum  Unterschrift des Mitgliedes 
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Werbung 
Pirrot 




